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93■  4 Zuerst die Aufgaben selbst rechnen und im Klassengespräch vergleichen.  5 – 7 Rechen wege bewusst machen.  
 8 Direkt oder schrittweise lösen. Beispiel: Das Doppelte von 20 ist 40. Das ist zu wenig. Das Doppelte von 25 ist 50. Das
 ist zu viel.   Arbeitsheft, Seite 52

Rechenwege bei Minusaufgaben beschreiben

a) 63 – 31
63 – 30
63 – 29
63 – 28
63 – 27

b) 74 – 40
74 – 39
74 – 38
74 – 37
74 – 36

c) 45 – 18
40 – 16
35 – 14
30 – 12
25 – 10

d) 92 – 39
82 – 38
72 – 37
62 – 36
52 – 35

e) 86 – 69
86 – 58
86 – 47
86 – 36
86 – 25

f) 91 –  6
82 – 12
73 – 18
64 – 24
55 – 30

a) 64 – 39
74 – 49

a) 54 – 23
53 – 24

b) 68 – 39
69 – 38

b) 87 – 34
84 – 37

c) 77 – 49
67 – 39

c) 95 – 46
96 – 45

d) 86 – 58
76 – 38

d) 77 – 66
76 – 67

e) 75 – 29
95 – 39

e) 96 – 32
92 – 36

f) 99 – 74
89 – 64

f) 99 – 88
98 – 89

Schöne Päckchen. Setze fort.

5

a)  Ich denke mir eine Zahl. 
Ich verdopple sie und erhalte 48. ?

b)  Ich denke mir eine Zahl. 
Ich halbiere sie und erhalte 48. ?

7

6

5

Probiere selbst.

8

a) 48 – 21

b) 41 – 28

c) 43 – 29

4

4 8 – 2 1 =

4 0 – 2 0 = 2 0

8 – 1 = 7

Nico

4 1 – 2 8 =

4 0 – 2 0 = 2 0

1 – 8 = – 7

Isabelle

4 8 – 2 1 =

4 8 – 2 0 = 2 8

2 8 – 1 = 2 7

Lea

4 1 – 2 8 =

4 1 – 2 0 = 2 1

2 1 – 8 = 1 3

Anna

4 3 – 2 9 =

4 4 – 3 0 = 1 4

Alina

Beschreibt, wie die Kinder die Aufgaben gerechnet haben.

4 3 – 2 9 =
30

1

13 14 43

Paul
4 3 – 2 9 =
Kemal

1 310

29 30 40 43

24 96

2 7

1 3

2 7

1 3

1 4 1 41 4

= 31

= 25

= 53

= 29

= 49

= 28

= 11

= 28

= 64

= 46

= 11

= 25

= 29

= 25

= 47

= 31

= 51

= 28

=  9

= 38

= 56

= 56

=  9

= 25

=32
=33
=34
=35
=36

63 – 26=37

=34
=35
=36
=37
=38

74 – 35=39

=27
=24
=21
=18
=15

20 –  8=12

=53
=44
=35
=26
=17

42 – 34=  8

=17
=28
=39
=50
=61

86 – 14=72

=85
=70
=55
=40
=25

46 – 36=10
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Sprechen über Rechenwege, Notation von Rechenwegen 92/93

4   Auch diese Aufgabe ist analog zur Auf-
gabe 4 auf Seite 91.
Nico nutzt den Weg „Zehner minus Zeh-
ner, Einer minus Einer“, Lea rechnet die 
Aufgabe nach der Strategie „Erst Zehner 
weg, dann Einer weg“. Beide schreiben die 
Teilrechnungen mit Ergebnis auf.
Anna rechnet die Aufgabe 41 – 28 nach 
der Strategie „Erst Zehner weg, dann Einer 
weg“, Isabelle die gleiche Aufgabe nach 
der Strategie „Zehner minus Zehner, Einer 
minus Einer“. Die Teilrechnung 1 – 8 = –7 
bedeutet, dass ein Zehner angeknabbert 
werden muss.
Alina und Paul rechnen zu 43 – 29 die 
„Hilfsaufgabe“ 41 – 30 und korrigieren das 
Ergebnis um 1. Paul verdeutlicht seinen 
Weg am Rechenstrich.
Kemal löst die Aufgabe 43 – 29 durch Er-
gänzen und verdeutlicht dies ebenfalls am 
Rechenstrich.

5  ,  6   Hier sind jeweils zwei Aufgaben 
zu rechnen, von denen die zweite durch 
eine Abwandlung der ersten entsteht. Die 
Ergebnisse hängen daher zusammen. Bei 
Aufgabe 6 sind sie bis auf eine „Störung“ 
sogar gleich.

7   Diese Päckchen sollen das operative 
Denken bei der Subtraktion unterstützen: 
Was passiert mit dem Ergebnis, wenn die 
Zahlen verändert werden?
Zu erkennen sind folgende Muster, die Va-
riationen des gleichen abstrakten Musters 
sind: Die erste Zahl nimmt immer um eine 
bestimmte Zahl zu oder ab (Zahlenraupe), 
die zweite ebenfalls.
a), b) Die erste Zahl bleibt gleich, die zweite 
nimmt immer um 1 ab. Es wird also immer 
1 mehr weggenommen. Daher nimmt das 
Ergebnis immer um 1 zu.
Illustration mit Rechengeld: 
Wenn man 1 Euro weniger bezahlen muss, 
behält man 1 Euro mehr zurück.

c) Die erste Zahl nimmt immer um 5 ab 
(Fünferreihe), die zweite immer um 2 ab 
(Zweierreihe). Daher nehmen die Ergeb-
nisse immer um 3 ab (Dreierreihe).
Illustration mit Rechengeld: 
Man hat immer 5 Euro weniger zur Verfü-
gung, muss aber immer 2 Euro weniger 
bezahlen. Daher nimmt das Ergebnis nicht 
um 5, sondern nur um 3 ab.
d) Die erste Zahl nimmt immer um 10 ab, 
die zweite um 1 ab. Daher nehmen die Er-
gebnisse um 9 ab.
Illustration mit Rechengeld: 
Man hat jeweils 10 Euro weniger zur Verfü-
gung und muss 1 Euro weniger ausgeben. 
Daher hat man 9 Euro weniger übrig.
e) Das Muster ist analog zu a), b). Die ers-
te Zahl ist fest, die zweite wird immer um 
11 kleiner. Daher wird das Ergebnis immer 
um 11 größer.
f) Die erste Zahl wird immer um 9 kleiner, 
die zweite immer um 6 größer. Das Ergeb-
nis wird immer um 15 kleiner.
Illustration mit Rechengeld: 
Man hat immer 9 Euro weniger zur Ver-
fügung und muss immer 6 Euro mehr 
bezahlen. Daher behält man 15 Euro we-
niger zurück.

Anstatt mithilfe von Rechengeld kann man 
die Muster auch mit Plättchen begründen.
Für die Subtraktion eignet sich auch der 
Rechenstrich, insbesondere, wenn man 
die Subtraktion als Ergänzen deutet.
Beispiel: Aufgabe 7c)

0 18 45

Der obere Bogen bedeutet 45 – 18, der un-
ter 40 – 16.

8   s. Hinweise zu Aufgabe 8 auf Seite 91.

Fortsetzung:
ÆÆ Arbeitsheft

Seite 52, 1 ist das Gegenstück zur Aufga-
be 1 auf Seite 51 im Arbeitsheft. Sie lenkt 
die Aufmerksamkeit der Kinder auf den 
analogen Punkt bei der Subtraktion: Wann 
muss ein Zehner angeknabbert werden?
Antwort: Das ist der Fall, wenn der Einer 
des Minuenden kleiner ist als der Einer des 
Subtrahenden.
An der Balken-/Punkt-Darstellung kann 
man das gut nachvollziehen.


